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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat *m 
19. Juni 1980 durch den Vorsitzenden Richter Hai und 
die Richter Zorn, Fuchs, Br. Bburaßi und Gärtner
beschlossen:

Die Beschwerde der Klägerin gegen die Nicht­zulassung der Revision im Urteil des 10. Zi­vilsenats - Kntschädigungasenats - des Ober­landesgerichts Koblena vom 28, Februar 1978 wird surü<8*gewiesen.
Die auSergerichtlichen Kosten des Beachweräe- 
verfabrans trägt die Klägerin.
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Bia gasötzlichen Voraussetzungen für die Zulassung der 
Revision nach § 219 Abs. 2 BBG liegen nicht vor.

Die lintscheidung dm Berufungsgerichts, die Klägerin 
gehöre nicht üsm deutschen Sprach- und Ki&turkreis an, weil 
sie sieh in ihrem persönlichen lebensbereich nicht überwie­
gend der deutschen Sprache bedient habe, liegt is» Verant­
wortungsbereich des Tatrichtera. Das Berufmgsvtrteil weicht 
weder von der Rechtsprechung des Dundesgerichtshoia ab 
noch wirft es eine Rechtsfrage von grundsUtaiichex* Bedeu­
tung auf.
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